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„Lärm – voll nervig!“   
Rückblick auf den 18. Tag gegen Lärm 

Am 29. April 2015 fand der „Tag gegen Lärm – International Noise Awareness 
Day“ zum 18. Mal in Deutschland statt.  

Statement der Schirmherrin Frau Bundesumweltminisetrin Dr. Barbara 
Hendricks: 

„Kinder und Jugendliche leiden unter Lärm mindestens genauso stark wie 
Erwachsene. Deswegen freut es mich ganz besonders, dass der Arbeitsring 
Lärm der Deutschen Gesellschaft für Akustik bei seinen Veranstaltungen zum 
„Tag gegen Lärm 2015“ vor allem junge Menschen ansprechen und in den 
Mittelpunkt stellen will. Der „Tag gegen Lärm“ findet inzwischen zum 18. Mal 
statt und er bleibt weiterhin notwendig, denn Lärm ist immer noch eine 
unterschätzte Gesundheitsgefahr. Starker oder dauerhafter Lärm kann krank 
machen, er beeinträchtigt die Leistungsfähigkeit und die Lebensqualität. 
Maßnahmen zum Schutz vor Lärm sind deshalb ein wichtiges Aufgabenfeld der 
Umweltpolitik. Im Koalitionsvertrag haben wir uns darauf verständigt, den 
Lärmschutz zu verbessern und auszuweiten. Wenn möglich sollte die 
Lärmbekämpfung bereits an der Quelle ansetzen. Dies ist die wirksamste 

Strategie. Deshalb wollen wir etwa die Geräuschgrenzwerte für Straßen-, Schienen- und Luftfahrzeuge weiter 
senken. Aber auch bei konkreten Lärmproblemen vor Ort kann noch viel getan werden. Dabei hat es sich bewährt, 
die Bürgerinnen und Bürger etwa im Rahmen der Lärmaktionsplanung effektiv zu beteiligen. Denn die Menschen 
kennen die Lärmprobleme in ihrer Umgebung genau und haben oft auch schon Lösungsvorschläge."  

Schwerpunkt des 18. Tag gegen Lärm war die Geräuschbelastung von Kindern und Jugendlichen. Mit ca. 120 auf 
der Website eingetragenen und vielen weiteren zusätzlichen Aktionen, die bundesweit durchgeführt wurden, war 
auch in diesem Jahr die Beteiligung groß und insbesondere die vielen teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger, 
Verbände, Schulen und Hörgeräteakustiker haben mit Ihren Aktionen „Lärm“ sichtbar gemacht und häufig durch 
Bezug auf lokale Probleme mit Schallbelastungen unterschiedlichster Art aufgezeigt. 

Seit vielen Jahren nehmen neben der DEGA langjährige Partner (u. a. die Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG Bau), das Deutsche Institut für Normung (DIN), der Gesundheitsladen München, das Umweltbundesamt 
(UBA) und der Verkehrsclub Deutschland (VCD)) aktiv am „Tag gegen Lärm“ teil und führen eigene Aktionen 
durch. Auch im Jahr 2015 schulte z. B. die BG BAU an 18 Standorten in ganz Deutschland wieder 2.000 
Auszubildende und wies an diesen Aktionstagen auf die Gesundheitsgefahr „Lärm“ in der Baubranche und die 
Möglichkeiten, sich davor zu schützen, hin. 

Der Arbeitsring Lärm der Deutschen Gesellschaft für Akustik (ALD) und die Aktionsleiterin des „Tag gegen Lärm“ 
(Prof. Dr. Brigitte Schulte-Fortkamp) haben ebenfalls an mehreren Aktionen mitgewirkt oder diese direkt 
organisiert. Dabei handelte es sich um die folgenden Aktionen: 

 Veranstaltung „Akustische Gestaltung von Klassenräumen – Optimierung von Lehr- und Lernsituation“ 
Egal ob Neuplanung oder Sanierung eines Klassenraumes, um einen optimalen Unterricht gewährleisten zu 
können, müssen Lehr- und Lernbedingungen in den Klassenräumen akustisch verbessert werden. Die 
ganzheitliche Gestaltung von Unterrichtsräumen stellt dabei einen wichtigen Aspekt dar, den die Deutsche 
Gesellschaft für Akustik e.V. gemeinsam mit verschiedenen Firmen (Zumtobel, nora systems, Westag & Getalit 
und ROCKWOOL ROCKFON) schon häufiger am „Tag gegen Lärm – International Noise Awareness Day“ 
aufgegriffen hat. In  der Informationsveranstaltung „Akustische Gestaltung von Klassenräumen – Optimierung 
von Lehr- und Lernsituationen“ am 28.04.2015 an der Joan-Miró-Grundschule wurden in praxisnahen 
Vorträgen Lösungen von akustischen Problemen in Schulen aufgezeigt (siehe Aktionsflyer). Eingeladen waren 
insbesondere Vertreter/innen aus Planungsbüros, aus der Verwaltung und  Schulen. Die freigegebenen 
Präsentationen der Veranstaltung werden zeitnah auf der Website des ALD (www.ald-laerm.de) veröffentlicht. 
Die Veranstaltung diente als Grundstein für eine geplante Klassenraumsanierung an der entsprechenden 
Schule. Besonderer Dank gilt bereits an dieser Stelle den beteiligten Firmen, die sich erneut dazu bereiterklärt 
haben, einen Klassenraum ganzheitlich zu sanieren. 

 ALD-Veranstaltung „Stille Örtchen und ruhige Gebiete“ 
Der ALD führte zum Tag gegen Lärm 2015 am 29.04. gemeinsam mit dem Umweltbundesamt, dem Referat für 
Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München, dem Gesundheitsladen München und dem Münchner 
Forum die Veranstaltung "Stille Örtchen und ruhige Gebiete" durch. In vier Vorträgen wurde über die 
Umgebungslärmrichtlinie und deren Kriterien für die Auswahl der ruhigen Gebiete in den Mitgliedsstaaten 
diskutiert und dabei insbesondere auch die Rolle der als ruhig empfundenen Bereiche im Nahbereich, die 
"stillen Örtchen", thematisiert. Einen ausführlichen Bericht der Veranstaltung sowie die freigegebenen 
Präsentationen werden in Kürze auf der Website des ALD zur Verfügung stehen. 

http://www.ald-laerm.de/
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 Aktion „Kinder machen einen Hörführerschein“ (Aktionsleitung DIN) 
Wie in den letzten Jahren wurde auch in diesem Jahr die Aktion „Kinder machen einen Hörführerschein“ 
durchgeführt. Dieses Mal fand die Aktion jedoch direkt an einer Schule statt. Knapp 100 Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren der Sabine-Ball-Grundschule in Berlin-Hellersdorf kamen an mehreren Stationen mit 
verschiedenen Lärmfaktoren spielerisch in Berührung und lernten dabei, wie man sich selbst und andere 
schützen kann. Die Schule hat an diesem Tag den Lärmkoffer „Lärmdetektive – Dem Schall auf der Spur“ 
erhalten und wird sich in den kommenden Monaten somit auch im Unterricht mit dem Thema „Akustik“ 
auseinandersetzen. 

 Lärmkoffer-Workshops „Lärmdetektive -  Dem Schall auf der Spur“ an interessierten Schule 
Rund um den „Tag gegen Lärm“ führte die DEGA mit Hilfe des Lärmkoffers „Lärmdetektive – Dem Schall auf 
der Spur“ neun Workshops an interessierten Schulen durch. An diesen eintägigen Aktionen nahmen jeweils 
zwei Gruppen einer Schule teil. Es wurden u. a. die Themen „Hören, Wahrnehmung von Geräuschen, Lärm, 
Lärmwirkungen“ spielerisch und mit Hilfe des Lärmkoffers vermittelt. Darüber hinaus wurde mit der Geräusche-
Werkstatt ein Kurzhörspiel vertont. Der Aktionstag endete mit einer kleinen, aber verbindlichen „Fortbildung“ für 
Lehrer/innen, an der diese eine Einführung in die Materialien des Lärmkoffers erhalten haben, so dass eine 
anschließende Arbeit mit dem Lärmkoffer, der für einige Wochen an die Schule ausgeliehen wird, in den 
verschiedenen Klassenstufen der Schule möglich ist. Im Laufe des Jahres wird der Workshop noch an ca. 15 
weiteren Schulen angeboten. Interessierte können sich gerne an die DEGA wenden (laermkoffer@tag-gegen-
laerm.de). Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle bereits Herrn Neugebauer (Geräusche-Werkstatt), der 
diese Workshops vor Ort leitet. 

Bundesweit wurden auch in diesem Jahr wieder mehr als 2.000 Plakate und ca. 13.000 Flyer sowie insgesamt ca. 
7.000 Magnetbuttons versandt und während der Aktionen rund um den Tag gegen Lärm verteilt. Ebenso wurden 
über 900 gedruckte Exemplare der Broschüre „Lärm im Alltag“ bestellt. 

Die Internetrecherche in den regionalen und überregionalen deutschen Tages- und Wochenzeitungen ergab auch 
in diesem Jahr zahlreiche Artikel zum Tag gegen Lärm. Wie in jedem Jahr bestand die überwiegende Zahl der 
Artikel aus den Agenturmeldungen. Breiten Raum nahmen aber auch die Meldungen zu regionalen Themen oder 
Aktionen ein. Die Überschriften der am häufigsten zu lesenden Artikel lauteten in diesem Jahr: 

 „Lärm - voll nervig! - Laute Schule und Musik aufs Ohr“ (dpa) 
auch erschienen unter den Titeln: 
„Laute Schule und Musik: Mehr Lärmschutz für Kinder nötig“ 
„Zu viel Lärm für kleine Ohren“ 
„Dauerlärm mindert schulische Leistungen“ 
„Wenn Krach am Lernen hindert Der Tag gegen Lärm widmet sich in diesem Jahr jungen Menschen.“ 
 

genannte Personen und/oder Organisationen und mit ihnen in Verbindung gebrachte Inhalte:  

◦ Prof. Dr. Brigitte Schulte-Fortkamp, TU Berlin/DEGA: 

▪ Klassenraumakustik (beispielhaft an Berliner Grundschule),  

▪ Verkehrslärm und schulische Leistungen (RANCH-Studie von 2005, NORAH-Studie von 2014) 

▪ Lärmkoffer 

▪ Lautstärke von MP3-Playern und bei Konzerten, Hörschäden bei Jugendlichen 

◦ Umweltbundesamt: 

▪ Kinder-Umwelt-Survey von 2003/2006 
 

 „Piepen, summen, kreischen: Die fiesesten Geräusche“ (dpa) 
auch erschienen unter den Titeln: 
„Diese Geräusche sind nicht auszuhalten“ 
„Die sechs nervigsten Geräusche und ihre Ursachen“ 
„Ohren zu und durch: Das sind die nervigsten Geräusche“ 
 

genannte Personen und/oder Organisationen:  

◦ DEGA 

◦ Trevor Cox, (brit.) Universität Salford 

Diese Artikel waren in fast allen Zeitungen zu finden. Daneben gab es weitere unterschiedliche Artikel zu teilweise 
regionalen Themen, die oft nur in einzelnen oder wenigen regional überlappenden Zeitungen vorkamen. Die 
Überschriften dieser Artikel waren z.B.: 

 „Bahntunnel durch Westerwald und Taunus soll Mittelrheintal entlasten“  
auch erschienen unter dem Titel:  
„Züge sollen bei Sankt Augustin aus 118-Kilometer-Tunnel kommen“ 
in: mehrere Zeitungen 

mailto:laermkoffer@tag-gegen-laerm.de
mailto:laermkoffer@tag-gegen-laerm.de
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 „Zweite Bahnlärmmessstation im Mittelrheintal wird in Betrieb genommen“ 
in: mehrere Zeitungen 

 „Tag gegen Lärm: Verkehrslärm könnte um die Hälfte sinken“ 
in: Focus.de 

 „Tag gegen Lärm - Wenn Lautstärke schwach macht“ und  
„Kommentar: Wir sind zu laut“ 
in: Westdeutsche Zeitung 

 „Tag gegen Lärm - Krach durch Kinderspielzeug“ 
Fachgebiet Systemzuverlässigkeit und Maschinenakustik (SzM) des Fachbereichs Maschinenbau der TU 
Darmstadt, in: Darmstädter Echo 

 „Ruhige Ecken in München - Tag gegen Lärm: Pssssst!“ 
in: Abendzeitung München 

Das diesjährige Motto „Lärm – voll nervig“ wurde dabei häufig aufgegriffen.  

In Rundfunk und Fernsehen konnten Beiträge zum diesjährigen Tag gegen Lärm in ARD, BR, MDR, NDR, RBB, 
WDR, Deutschlandradio, RTL sowie im ARDtext (1 Seite) nachgewiesen werden. Beispiele der Beiträge waren: 

 „Blickpunkt - Tag gegen Lärm - Dauerbelastung macht krank“ 
WDR5 
Reportagen und Berichte zu Klassenraumakustik und Gaststättenlärm 
Interview mit Prof. Schulte-Fortkamp 

 „TAG GEGEN DEN LÄRM - In einer guten akustischen Umgebung kann man sich viel besser 
konzentrieren“ 
Deutschlandradio 
Interview mit Prof. Schulte-Fortkamp 

 „TAG GEGEN LÄRM - Auch leise Töne können nervend sein“ 
Deutschlandradio 
Interview mit Prof. Schulte-Fortkamp 

 „Tag gegen den Lärm - Diese Geräusche kann kaum jemand ertragen“ 
MDR 

  „Schulte-Fortkamp – Momente der Ruhe schützen“ 
NDR 
Interview mit Prof. Schulte-Fortkamp 

 „Internationaler Tag gegen Lärm - Wie klingt Stille?“ 
WDR, Funkhaus Europa 

 „Tag des Lärms – Mehr Lärmschutz in der Schule“ 
rbb radio eins 
Interview mit Prof. Schulte-Fortkamp 

 „Umweltbundesamt warnt vor Lärm“ 
rbb Praxis News 

 „Gehör in Gefahr durch Lärm: Das sind die schlimmsten Geräusche“ 
RTL 

Im Internet sind zum „Tag gegen Lärm“ zwar nach wie vor Seiten von kaum zu zählenden Organisationen zu 
finden, allerdings mit je nach Suchmaske unterschiedlichen Trends der Trefferhäufigkeit. Bei Google wird auf die 
Eingabe „Tag gegen Lärm“ mit „ungefähr 134.000“ Treffern geantwortet (-22.000 gegenüber Vorjahr), mit ungefähr 
17.000 (-19.800) für „Tag des Lärms“ und mit 15.200 Treffern für „Tag gegen den Lärm“. Die Suche nach Seiten, 
die „International Noise Awareness Day“ enthalten aber nicht „Tag gegen Lärm“, liefert ca. 18.400 (-22.000) 
Treffer.  

Die Anzahl der Besucher direkt auf der Website des „Tag gegen Lärm“ lag kurz vor dem 29.04.2015 zwischen 500 
und 1.000 Aufrufen pro Tag. Am Tag gegen Lärm selbst wurden 3.223 Besucher/innen gezählt.  

Alles in allem erneut eine hervorragende Bilanz, zu der alle Akteurinnen und Akteure maßgeblich beigetragen 
haben. Herzlichen Dank dafür!  

Ein besonderer Dank geht neben den Förderern und Sponsoren auch in diesem Jahr wieder nach München, wo 
Frau Preuß-Bayer mit Ihrem „Tag gegen Lärm“-Team über 30 Veranstaltung zusammengestellt hat. 

Das Datum des 19. Tag gegen Lärm steht bereits fest. Er wird am 27. April 2016 stattfinden. 

 
 
Evelin Baumer und Prof. Dr. Brigitte Schulte-Fortkamp 
im Juni 2015 


